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Q1  Franz Moroder, der damalige Bürgermeister von St. Ulrich in Gröden, ließ 1905 das Flugblatt „Warnung“ 
drucken, in dem er seine Landsleute aufforderte, ihrer Muttersprache treu zu bleiben.
Ein fremder Prophet ist aufgestanden, er schwingt eine fremde, feindliche Fahne und sammelt Unter­
schriften (…) für die gänzliche Verdeutschung der hiesigen Schule. Grödner! Seid auf der Hut, lasst euch 
nicht betören und bietet nicht selbst die Hand zur Zerstörung eines unersetzlichen Schatzes, eines wahren 
Reichtums, nämlich eurer Muttersprache; (…). Lernet die deutsche Sprache so fleißig es möglich ist, sie wird 
euch von großem Nutzen sein; wollt ihr aber auf noch festerem, sichererem Fuß stehen und etwas voraus 
haben vor manch anderen, so lernet zugleich und schon von Jugend auf italienisch, und in der Folge dann 
auch französisch etc. etc., aber vor allem wahret ängstlich eure alte Muttersprache, denn sie ist nicht bloß 
ein nicht zu überschätzender Behelf zur leichten Erlernung vieler anderer Sprachen, sondern sie ist auch 
eine Waffe und ein starker Schild zur Abwehr fremder Eingriffe und zur Entfaltung der fast beispiellosen 
Tüchtigkeit der Grödner. Weiset daher den unberufenen Unterschriftensammler höflich, aber entschieden 
die Tür (…). Der Grödner ist lernbegierig und lernfähig und jedem dankbar, der ihm etwas beibringt, aber 
Grödner will er bleiben und soll er bleiben, so wie es seine Vorfahren verstanden haben, durch mehr als 
zweitausend Jahre ihre Nationalität inmitten anderer Sprachstämme zu erhalten, denn gerade seine spezielle 
Individualität ist seine Stärke (…). Da rufet jedem, der dieselben antasten will, ein kräftiges „Noli me tangere“ 
(Rühre mich nicht an!) zu.
Franz Moroder: Warnung. 1905. Flugblatt in der Bibliothek der „Cësa di Ladins“ in St. Ulrich in Gröden. 

1.	 Untersuche die Quelle Q1 mithilfe der Arbeitsschritte 1, 6, 7, 8 auf Seite 225 in deinem Schulbuch Zeitreise 2 
(Schriftliche Quellen auswerten).

2.	 Erläutere, welche Rolle die (Mutter-)Sprache aus Sicht des Verfassers hat.
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